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Bade » .
0 Durlach , 19. Juli . In dem neuher¬

gerichteten Garten des Hotels Karlsdurg
konzertierte verflossenen Samstag abend die

Musikkapelle „Harmonie - von Pforz¬
heim unter ihrem Dirigenten Herrn Asch . DaS

reichhaltige Programm wies hübsche Opern und
Operetten sätze , sowie auch etliche Novitäten auf
uud fand beim Publikum allgemeinen Beifall .
Die Kapelle , die bereits in Karlsruhe , Offen¬
burg , Mannheim , Baden - Baden , Heidelberg ,
Stuttgart , Wildbad u . a . Städten mit Erfolg
aufgetreten ist , beabsichtigt auch hier etliche
Konzerte zu veranstalten und möchten wir daher
die verehrl . Einwohnerschaft auch von dieser
Stelle aus darauf aufmerksam machen.

* Dur lach , 20 . Juli . Am Montag abend

gegen 6 Uhr fand in Verbindung mit der
Urbung der Freiw . Feuerwehr auf dem Uebungs -

platze eine Löschprobe mit dem Handfeuer -

lösch - Apparate „Minimax - statt , zu
welcher eine nach Hunderten zählende Menge sich
eingefunden hatte . Zu diesem Zwecke war eine
Bretterhütte aufgestellt , welche mit Teer und
Petroleum reichlich getränkt war , vor dieser
Hütte befand sich ein Teerfeld , welches eben¬
falls mit Petroleum reichlich übcrgossen wurde .
Als die Probe der Freiw . Feuerwehr vorüber
war , wurde der Teer angezündet ; das Feuer
ergriff sehr schnell die Hütte , worauf alles in

Hellen Flammen stand . Die Hitze war so stark ,
daß das Publikum sehr stark zurückdräugte . Auf
ein Zeichen des Fmerwehrkommaudanten wurde
nun der Löschapparat „Minimax - in Tätigkeit
gesetzt und in kaum einer halben Minute war
das kolossale Feuer gelöscht. Nun wurde die

ganze Sache nochmals mit Petroleum begossen,
so daß alles wieder stark brannte und jetzt der

Apparat einem Knaben von ungefähr 8 Jahren
znm Löschen gegeben , welcher ebenfalls ohne
jede Vorkenntnis das Feuer in ganz kurzer Zeit
löschte. Beide Male wurde der Apparat nach
dem Ablöschen hochgehalten «nd mau sah , daß
man noch ein größeres Feuer damit hätte
löschen können , da der Appa rat noch zur Hälfte

Jeuilleton . 18)

Hübe » « nd Drüben .
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Er konnte sich nicht davon losreißen und
war noch in Betrachtungen desselben versunken ,
als Agathe von einem Diener , welcher die
Schokolade trug , gefolgt , wieder eiutrat .

Als der Diener sich entfernt hatte , rief
Agathe : „Welches Gesicht gefällt Ihnen am
besten, Mr . Wordal ?"

„Existiert ein Original zu diesem Bilde ?"

fragte Eugen , ihr jenen Kopf zeigend.

„Nun freilich, ich kenne das Original sehr
genau ! - lächelte Agathe .

„Verheiratet ?"

„Ei , ei, cs scheint. Sie fangen leicht Feuer ,
Rr . Wordal l- rief Agathe laut lachend . „Doch
will ich' s Ihnen sagen, sie ist noch frei , das
heißt ihre Hand , ihr Herz hängt mit grillen¬
hafter Romantik an einer Kindesliebe .

"

„Wie heißt die Dame ?- fragte Eugen hastig .

„Elisabeth Falke ."

„Hm , das stimmt nicht ! Ich glaubte fast
schon sie zu kennen."

gefüllt war . Jeder Hauseigentümer und Ge¬

schäftsmann sollte nicht verfehlen , sich zur
Sicherheit derartige Apparate anzuschaffen , um

sich vor großem Feuerschaden zu schützen .
-f Fretburg , 19. Juli . fZum Raub¬

mord im Mooswalde . ) Die Ocffnung der

Leiche des ermordeten Maschinisten Wittwcr

stellte fest : 1 Schuß in den Kopf ( Geschoß in
der Schädelhöhle ) ; 2 Schöffe in der Brust (das
eine Geschoß scheint durch den Ring der Taschen¬
uhr aufgehalten worden zu sein und blieb unter
der Haut stecken, das andere Geschoß durchbohrte
den ganzen Körper mit Verletzung des Herzens ;
der 4 . Schuß drang in die Bauchhöhle ; der
5. zerschmetterte den linken Vorderarm ( auch
diese beiden Geschosse sind gesunden ) .

-j- Villingen , 19 . Juli . In emem Anfalle
von religiösem Verfolgungswahn hat sich die
56 jährige Frau eines Werkstätte - Vorstehers a . D .
mit Petroleum begossen und angezündet . Nach
einigen Stunden erlag die bedauernswerte Frau
ihren schrecklichen Brandwunden .

-f Müllheim , 19 . Juli . Kriegs -

mtnister von Einem mit militärischem Ge¬

folge weilt schon einige Tage im Hotel Auten -

rieth zum Bahnhof , von wo aus laut „ Oberrh .
Anz .- militärische Inspektionen vorgenommm
worden sind.

-f Konstanz , 19. Juli . Hier hat sich ein

Fremder zum Fenster des 2 . Stockes eines

Hotels hinausgcstürzt . Er war sofort tot .
Deutsches Reich .

* Kiel , 20 . Jul ? In dem Streit der

Aerzte und der Betriebskrankenkasse
des Kaiser !. Kanalamts ist eine Ver¬

ständigung erzielt worden , welche den Forderungen
der Aerzte Rechnung trägt .

Köln , 19 . Juli . Der Rhein ist in den
letzten Tagen anhaltend gefallen . Heute
zeigte der hiesige Pegel 1,96 m gegen 2,02 m
am gestrigen Tage . Infolge des niedrigen
Wafferstandes muß der Verkehr mit Leichtern
betrieben werden . Holland .

* Vlissingen , 19 . Juli . Admiral von
Köster gab an Bord seines Flaggschiffes ein

Frühstück , an welchem der niederländische Marine -
minister , der deutsche Gesandte und die Mit -

„Jch muß noch bemerken,- sagte Agathe !
nach einer Pause , in welcher sie die Schokolade
servierte , „daß jenes Original tausendmal schöner
ist , als dieses Bild . Elisabeth kann unmöglich
in all ihrem Liebreiz ganz getroffen werden ."

„Sie machen mich in der Tat neugierig auf
dieses Wunderwerk von Schönheit !" rief Eugen .
„Wie schade, daß sie so romantisch ist ! Ich
habe auch eine Kindesliebe zu beweinen ; doch
würde mich das keineswegs abhalten , die Kleine

zu heiraten ."

„Flattergeist !" drohte Agathe lächelnd .
„Was wollen Sie , mein Fräulein ? Ich bin

jung , reich und gelangweilt . Kein Mensch will
sich von mir glücklich machen lassen ; da muß
ich es doch schließlich mit einer Frau versuchen.
Wären Sie frei , dann legte ich mich zu Ihren
Füßen und stände nicht eher auf , bis Sie mir
versprochen , die Meine zu werden ."

„Das ist wohl amerikanisch ? - lachte Agathe .

„Doch Scherz bei Seite , Mr . Wordal , Sie
wollen mich glücklich machen, da müssen Sie ' s
auch schon leiden , daß ich das Gleiche für Sie
versuche. Gefällt Ihnen dieses reizende Kind ?

„Nun freilich !"

. „ Sie ist eine arme Stickerin ."

„Desto besser ! dann ist sie dankbarer und

empfänglicher für Liebe."

„Ernährt mit ihrem Fleiß noch eine Tante ."

glicder der Gesandschast , sowie der deutsche
Konsul teilnahmen .

Schweiz .
Clärens , 19 . Juli . Zahlreiche Beileids¬

depeschen sind anläßlich des Hinscheideos des
Exprästdenten Krüger eingelaufen . Der frühere
Oranjepräsident Steijn telegraphierte aus dem
Haag : „ Nicht nur für seine Familie ist cs ein
schmerzlicher Verlust , sondern auch ein ungeheurer
Verlust für den ganzen südafrikanischen Volks¬
stamm , der in Krüger seinen größten Sohn
betrauert , der im Exil sterben mußte wie ein
Märtyrer . Paul Krüger bleibt für uns ein
Vater in Christo , ein verehrter Freund und ein
großer Patriot . Sein Andenken wird fortleben
bei feinem heimgesuchten Volk . Ich betraure
seinen Hinschied , denn er war mir stets ein
loyaler Bruder und ein tadelloser Freund ."

Nach einer Meldung aus Johannesburg be¬
schloß der Kardinal der Unionsktrche die Er¬
richtung eines Denkmals für den Präsidenten
Krüger in Pardekraal .

* Bern , 20 . Juli . Am Montblanc am
Argentieregletscher ist ein junger Kaufmann
namens Miot mit seiner Braut und deren
Schwester von einer plötzlich herabstürzenden
Eismasse verschüttet und ein Stück weit herunter -

geschleudert worden . Miot und seine Braut
wurden getötet , die Schwester schwer verletzt.

Frankreich .
Chambery (Departement Savoie ), 19 . Juli .

Unter der Bevölkerung des kürzlich durch einen
Wirbelsturm zum Teil zerstörten Dorfes
Brozel herrscht große Furcht , weil ein neues
Unwetter befürchtet wird . Wohnungen werden
geräumt , da die Häuser einzustürzen droben .

Cluius (Deport . Haute - Savoie ) , 19 . Juli .
Als ausständige Uhrmacher , die mit Er¬
laubnis des Bürgermeisters einen Umzug ver¬
anstalteten , an der Uhrenfabrik von Cetttez
vorüberkamen , fielen plötzlich mehrere Schüsse ,
durch die 3 Ausständige getötet und etwa 15
verwundet wurden , darunter mehrere schwer.
Die Ausständigen schleuderten hierauf Steine
gegen die Fabrik und legten Feuer bei ihr an .
Die Bevölkerung ist gegen die Söhne des
Fabrikeigentümers äußerst erbittert , weil man

l „Freut mich ! Ich habe Brot für hundert
alte Tanten ."

„Nun also , dann tragen Sie ihr Herz und
Hand au ! Ich will 's vermitteln ."

„Und wenn sie ja sagt, " meinte Eugen nach¬
denkend, „mit beiden Händen zugreift , wer gibt
mir dann Bürgschaft für Ihre Treue , wenn die
famose Kinderliebe zurückkehrt ? Es ist eia
eigen Ding um so eine Liebe, ich weiß es aus
Erfahrung ."

„Sie hat einen Zauberriog , der ihr diese
Erinnerung so festhält ; den müssen Sie in 's
Meer werfen ."

„Um in eines Fisches Bauch wiederzukehren ,
wie beim König von Samos, " rief Eugen eifrig .
„Nein , nein , mein Fräulein , in diesem Punkte
bin ich ein Tyrann ! "

„So werde ich Ihnen ein Heiratsgesuch
schreiben, worin Sie auf den Geliebten der
Kindheit , Eugen Ramond , recht mystisch an -
spielen ."

„Wen nennen Sie da , mein Fräulein ? fuhr
Eugen empor .

„Jenen Knaben , der jetzt ein Mann sein
wird und Gott weiß wo in der Welt bereits
sein Glück gemacht hat .

"

„Eugeu Ramond ? " wiederholte der junge
Mann . „ So heißt dieses Mädchen Elisabeth
Haller und ' nicht Falke ?"



annimmt , daß sie die Schüsse abgegeben haben . —
Wie nunmehr festgestellt ist, haben die Söhne
des Uhrenfabrikanten Cettiez die Revolverschüsse
auf die vorübergehenden Uhrmacher abgegeben .
Die Zahl der Gelöteten ist noch um einen ge¬
stiegen ; cs sind 3 Männer und 1 Frau ge¬
tötet worden und 15 teils schwer, teils leicht
verwundet worden . Die Söhne des Fabrikanten
wurden verhaftet . Unter der Bevölkerung
herrscht große Aufregung . Auf Befehl des
Präfekten wurden mehrere Kompagnien In¬
fanterie und eine Schwadron Dragoner entsandt .

Skandinavien .
Molde . 18 . Juli . Die Yacht „Hohen -

- ollern " mit dem deutschen Kaiser an Bord
und die Begleitschiffe sind heute vormittag nach
Bergen in See gegangen . Das Wetter hat
sich gebessert.

* Drontheim , 19 . Juli . Die „Hohen -
zollern " mit dcm deutschen Kaiser an
Bord ist heute abend 7 Uhr hier eingetroffen .
Zur Begrüßung begaben sich der deutsche Konsul
Jenssen und der Kommandant der Festung
Oberstleutnant Björnson an Bord . Die Stadt
und die im Hafen liegenden Schiffe tragen
reichen Flaggenschmuck .

Spanien .
Barcelona , 19 . Juli . In dem großen

Jndustriewerk „Espagna " ruht jede Arbeit .
Ueber 1500 Familien find dadurch brotlos .

Italien .
* Mailand , 20 . Juli . Der Kassations¬

hof in Rom annullierte das Urteil der
Mailänder Geschworenen , welche den Gatten¬
mörder Olivo freisprachen . Die Sache ,
wird zu erneuter Verhandlung an das Schwur¬
gericht in Bergamo verwiesen .

Der Anfstand in Deutsch-Südwestafrika .
— Nach einer am 1 . Juli im Koloniolrat

gegebenen Uebersicht über die bisherigen Truppen¬
transporte nach Deutsch - Südwestafrika
sind bis zum 7 . Juni entsandt worden : 211
Offiziere , 51 Sanitätsoffiziere , 64 Militär¬
beamte , 4965 Unterosfiziere und Mannschaften ,
32 Feldgeschütze , 12 Munitionswagen , 6 Ma¬
schinengewehre , 3320 Pferde aus Ostpreußen ,
Posen und Schlesien . Ferner wurden cingeführt
aus der Kapkolonie 1310 Pferde und 420
Maultiere , aus Argentinien 547 Pferde und
25 Maultiere . Von der Schutztruppe für
Kamerun wurden nach Südwestafrika abgegeben
4 Unterosfiziere , 1 Sanitätsunterosfizier , 2 Feld¬
geschütze , 1 Maschinengewehr . Ferner wurden
nach Südwestafrika entsandt 6 Feldgeschütze,
1 Maschinenkanone , 6 Maschinengewehre . Der
Gesamtverlust bis zum 19 . Juni betrug
428 Mann , darunter 32 Offiziere . Gefallen
sind 129 Mann , darunter 14 Offiziere , ver¬
wundet 121 , darunter 14 Offiziere , an Wunden
gestorben 9 Mann , darunter 3 Offiziere , an
Krankheiten 48 , darunter 1 Oifizier . Vermißt
un d ermordet etwa 121 ._

„Mein Gott , woher wissen Sie dieses ? " fragte
Agathe anscheinend ganz erstaunt .

„Weil Eugen Ramond mein Freund ist, "

versetzte er langsam . „ Bitte , Fräulein Walbach ,
die Adresse des jungen Mädchens ! Ich werde
ihr die nötigen Nachrichten bringen . Bitte , bitte ,
die Adresse ! " drängte er ungeduldig .

„ Wie Sie auf einmal so ungestüm sind,
Mr . Wordal ! " lächelte Agathe , indem sie zum
Schreibtisch ging , um einige Zeilen auf ein
Blatt Papier zu werfen . „Hier ist die Adresse,"
setzte sie hinzu ; „versäumen Sie nun aber über
das Glück des Herrn Eugen Ramond nicht das
Ihrige , Mr . Wordal ! "

Eugen küßte ihr die Hand und blickte sie
forschend an .

„Wir werden gegenseitig einander zu beglücken
suchen, Fräulein Agathe ! " sagte er mit innigem
Tone . „ Eugen Ramond wird Ihnen , so hoffe
ich , viel zu verdanken , und deshalb auch viel zu
vergelten haben ! "

In diesem Augenblick wurde rasch die Tür
geöffnet , Herr Walbach erschien auf der Schwelle
zu Eugens höchster Ueberraschung , der ihn schon
in H . vermutete .

Der Großhändler lächelte befriedigt , als er
den Amerikaner bei seiner Tochter erblickte.
Dieses rtzts -L-töto dünkte ihm dass günstigste
Vorzeichen einer baldigen Vermählung .

Der russisch - japanische Krieg .
* Nowgorod , 19 . Juli . Der Kaiser

traf heute hier ein und besichtigte das Wyborg -
sche Regiment . Der Kaiser segnete das Re¬
giment in seinem und der Kaiserin Namen und
wünschte ihm eine glückliche Heimkehr . Der
Kaiser reiste dann nach Tschudowa weiter .

Petersburg , 19 . Juli . Zwischen der
russischen und der japanischen Regierung finden
Verhandlungen weg? n Auswechslung von Kriegs¬
gefangenen statt . In russischen Militärkreisen
soll man dem Plane der Auswechslung nicht
günstig gestimmt sein. Der Kaiser aber soll aus
Rücksicht auf die Angehörigen der Kriegs¬
gefangenen sich für Auswechslung entschieden haben .

* London , 19 . Juli . Wie dem Reuterschen
Bureau aus dem Hauptquartier des Generals
Kuroki über Fusan vom 18 . Juli gemeldet
wird , verloren die Japaner am 17 . Juli in
der Schlacht am Motienpasse 300 , die
Russen 2000 Mann . Die Japaner seien eine
Brigade stark gewesen.

* Shanghai , 19 . Juli . Der heute hier
aus Weihaiwei eingetroffene Dampfer
„ Lienshing " meldet er sei unterwegs dem
englischen Dampfer „ Peiping " begegnet . Dieser
übermittelte ihm durch Signale die Bitte , den
Eigentümer der „Peiping " und ihrer Ladung
davon zu benachrichtigen , daß der japanische
Hilfskreuzer „ Hongkong Maru " das Schiff
beschlagnahmte . Er habe eine Prisenmann -
schast an Bord erhalten und sci jetzt auf der
Fahrt nach Japan . Der Dampfer „Lienshing "
teilte diese Meldung dem Admiral - es in der
Jungtsching - Bucht vor Anker liegenden englischen
Geschwaders mit .

* Tschifu , 19 . Juli . Gestern nachmittag
ist hier eine Dschunke eingetroffen mit 8 Russen
und 50 Chinesen an Bord , die Port Arthur
am 15 . d . M . verlassen haben . Die Russen
lehnten es ab , Mitteilungen zu machen. Die
Chinesen sagten aus , am 11 . oder 12 . Juli
hätten die Japaner eines der östlichen Forts
in der Nähe der Stadt mit 14000 Mann ge¬
nommen . Bevor jedoch Verstärkungen hätten ein-
trcffen können , hätten die Raffen die japanische
Streitmacht abgeschnitten und Minen zur Ent¬
zündung gebracht , wodurch die Japaner sämtlich
getötet wurden . Die Chinesen teilten ferner mit ,
in der Nacht vom 13. Juli habe ein russisches
Torpedoboot ein Handelsschiff in der Nähe von
Port Arthur angegriffen in der Meinung , es sei
ein japanisches Transportschiff Eine große Zahl
an Bord befindlicher Chinesen sei ertrunken .
Die aus Europäern bestehende Mannschaft und
viele Chinesen seien aber von den Russen ge¬
rettet worden .

Badischer Landtag .
-
st Karlsruhe , 19 . Juli . Die Erste

Kammer nahm heute die die V erfa ffungs -

„Ei , ich denke, Sie sind nach H . gereist ,
Herr Walbach ! " rief Eugen .

„ O nein , habe nur einen winzigen Ausflug
nach dem fünfzehn Minuten entfernten Meiburg
gemacht .

"

„ Hm , seltsam , Ihr Prokurist sagte mir doch
ganz bestimmt , Sie wären mit Herrn Oskar
Rath nach H ."

„ So , — er wußte es doch ebenso genau ,
daß wir nach Meiburg waren . Ich hatte Ge¬
schäfte dort , Rath wollte mit , um dort einige
Tage zu bleiben ."

„Dürfte ich Sie um einige Worte unter vier
Augen bitten , Herr Walbach ?" fragte Eugen
nach kurzem Besinnen -

„Mit Vergnügen . Mr . Wordal ! "
Und Walbach öffnete vergnügt ein Neben¬

zimmer , während Agathe sich rasch entfernte .
„ Nur zwei Worte , Herr Walbach ! " sprach

Eugen , den Blick fest auf das Antlitz des Groß¬
händlers geheftet . „Wissen Sie nichts von
meinem Freunde Richard Völker ?"

„Wie habe ich das zu verstehen ?"

„ Nun , er ist seit heute Nacht verreist , nie¬
mand weiß wohin . Ich fürchte , diese Reise
hängt mit seinen Geschäftsoerlegenheiten zu¬
sammen , und da Sie , wie der erste Buchhalter
mir sagte , gestern abend noch bei ihm waren — "

rcvision ergänzenden Gesetze über das Wahlver --
fahrcn und di: Wahlkreiseinteilung nach
Beschlüssen der Zweiten Kammer an . In den
landständifchen Ausschuß wurden die Herren
Frhr . v . Göler , Frhr . v. Rüdt und Geh .
Kommerzienrat Koelle gewählt . Nach dem
üblichen Geschäftsbericht durch den 1 . Vize¬
präsidenten wurde die Sitzung geschloffen.

Karlsruhe , 19 . Juli . s13i . Sitzung der
II . Kammer .j Präsident Gönner eröffnet
10 Uhr die Sitzung . Die Wahl des land¬
ständischen Ausschusses erfolgt durch Akklamation
und werden gewählt die Herren Abgg . vr .
Wilckens , vr . Binz , Lauck, Gießler , vr . Heiw -
burger und vr . Gönner . Präsident Gönner
teilt ferner mit , daß heute eine Sitzung der
Baukommisston stattgefunden , die ein Bau¬
st - ogramm aufgestellt , in dem die Wünsche der
Kammern niedergelegt werden . Die Kommission
wird noch weiter nach Schluß des Landtags
zusammentreten , um mit dem Finanzminister
zu beraten . Präsident Gönne ^ gab ferner die
übliche Geschäftsüberficht des Landtags . Mit
einem glücklichen Erfolg sei der Landtag za
Ende gegangen , ein Werk von hoher Bedeutung ,
das Verfassungsreformwelk , sei zustande ge¬
kommen, möge es zum Segen des Landes ge¬
reichen. Abg . Fehrenbach gibt den Gefühlen
des Dankes und der Anerkennung für die
Leitung der Geschäfte durch den Präsidenten
Gönner Ausdruck . Abg . Wilckens dankt den
Vizepräsidenten und den Sekretären für ihre
Tätigkeit . Präsident Gönner dankt namens
des Gesamtvorstandcs und schließt mit dem
Wunsche , daß die Arbeiten des Landtags dem
Lande zum Segen gereichen.

Eingesandt .
X Durlach , 19 . Juli . Seit etwa 10 Tagen

werden Pfinzkaval und Pfinz , soweit letztere die
Gemarkung unserer Stadt durchflicßl,der übliches
regelmäßig um diese Jahreszeit wiedeikehrendea
Reinigung unterworfen . Gleichzeitig ist man
damit beschäftigt , das östliche Pfinzufer bei der
städt . Badeanstalt durch eine 70 m lange Mauer
einzudämmen . Die Stadtverwaltung beabsichtigte
doch wohl durch Aufführung dieser Mauer in
der Hauptsache eine Verbesserung der so gemein¬
nützigen Einrichtung der Badeanstalt herber¬
zuführen und darf sich des Dankes und der
Anerkennung all derer versichert sein, die in den
heißen Sommertagen dort Erfrischung suchen.
In Ansehung besten wird es wohl niemand als
ungebührlich bezeichnen, wenn sich einer der
Badegäste gestattet , den Vätern der Stadt auf
diesem Wege einen Vorschlag zu weiterer aber
sehr bescheidener Bessergestaltung der Bade -
ankaltsoerhä '. tnisse zu unterbreiten . Wer das
Bad besucht — es ist hauptsächlich der Mittel¬
stand und die Jugend — oder wer sich auch
nur einen Spaziergang auf dem Pfinzdamm
leistet und dabei die Ba deanstalt und besonders

Walbach wurde verlegen , er strich sich das
glattrasierte Kinn und wiegte nachdenklich den
Kopf .

„Ja , ja, " sagte er endlich , „ ich war bei ihm,
um ihm auf die eine oder andere Weise zu
helfen . Es tut mir leid , doch ist er zu stolz,
nimmt weder Rat noch Tat an , — er schien
überhaupt ganz ruhig , sogar heiter . Bon seiner
Reise sprach er nichts , doch ist leider wohl das
Schlimmste zu fürchten ."

Eugen strich sich über die Stirn ; durfte er
an sein eigenes Glück denken, solange des Freundes
Schicksal auf seinem Gewissen lag ?

„ Würden Sic meinem Freunde die Hand
Ihrer Tochter versagen , wenn ich sein Kompagnon
werde ? " fragte er endlich.

„Diese Kompagnie bietet mir keine Bürg¬
schaft," versetzte Walbach verdrießlich . „ Nur
das eigene Vermögen hat Garantie . "

„ Richard will nicht mit mir teilen .
"

„Will nicht ? — nun , das sicht ihm ähn¬
lich ! " lachte der Großhändler spöttisch . „Bei
solche » Schrullen verhungert man/ im Leben .
Nein , Mr . Wordal , ich habe mein Kind zu lieb ,
um es an der Seite eines Phantasten unglück¬
lich zu machen !"

(Fortsetzung folgt .)



deren oll -uriächste Umgebung einer nur ober¬
flächlichen Bcstch'. igur .g unterzieht , wird leicht
erraten , woran cs diesem Institut gebricht : der
untergeordnetste Raum , aber sicher der unent¬
behrlichste , fehlt , — der Aborr ! Die Bade¬
anstalt wird von anständigen Leuten besucht,
deren Ordnungs - und Reinlichkeitssinn durch
diesen Mangel geradezu beleidigt werden muß .
Einsender dieses glaubt allen Grund zu der
Erwartung haben zu dürfen , daß diese Zeilen
un maßgebender Stelle soviel Würdigung finden
werden , daß dem Uebelstand noch in diesem
Sommer adgcholsen wird .

Durlach , 20 . Juli . Das „ Eingesandt " in
Nr . 161 gibt so ziemlich Auskunft auf das
„ Eingesandt " in Nr . 159 , bloß keine auf die
Anfrage , ob es nicht rentabel wäre , für das
„Rote Meer " Fischkalten zum Angeln aus -

Hugeben. Da der liebe Herrgott nun einmal
die Fische hat wachsen lassen , so wäre cs doch
schade , wenn man sie an Altersschwäche sterben
ließe . Vollständig ausgeschlossen ist , daß der
betreffende See mit Angeln leer gefischt werden
könnte . -r .

Hitzferie « .
Durlach , 20 . Juli . Betreffs des Eingesandt

in Nr . 165 d . Bl . erlauben wir uns über obiges
Thema folgendes zu bemerken :

Eine Verordnung Großh . Obcrschulrats er¬
mächtigt die Ortsschulbehörden tut 20 ° R . oder

-25 ° 6 . den Unterricht auszusctzen , resp . die Nach¬
miltagsstunden , soweit tunlich , auf den Vormittag
zu verlegen . Die Denklätigkeit wird durch eine
so übergroße Hitze, wie sie seit 8 Tagen herrscht
— bis 29 ° 6 . im Schatten — lahmgelegt ,
namentlich Montags macht sich dieser Umstand
in allen Schulen besonders bemerkbar . Auch die
Schule hat ihren Blaumontag zu ihrem großen

Leidwesen und ist ihm gegenüber völlig macht¬
los . Kinder , welche am Sonntag zuvor viel
alkoholhaltige Getränke genossen , versagen fast
vollständig ; sie sind müde , denkfaul , schläfrig ,
lässig , störrisch . Wenn irgend möglich , verab¬
reiche man doch den Kindern als Getränke
Milch , Limonade , Apfelwein , Zuckerwasser , kalten
Thee oder Kaffee, stark verdünnt . Aerzte , Lehrer
und Geistliche können bezeugen , daß die Kinder
von Familien , in welchen der Alkohol ein lieber
Gast ist oder solche Kinder , die Gelegenheit
haben , heimlich geistige Getränke zu genießen ,
geistig das minderwertigste Material
einer Schulklasse sind !

Die jüngst wegen Ermordung ihres Mannes
freigesprochene Baier wurde durch den Alkohol
ruiniert . Mörder , Irrsinnige sind oft lebendige
Beispiele dafür , was der Alkohol schafft.

Wer also sein Kind wirklich lieb hat , hält
den Alkohol möglichst fern von ihm : Alkohol ,
in früher Jugend schon genossen und später in
größeren Quantitäten , zerrüttet Körper und
Geist , langsam , aber sicher.

Die Kinder , die Alkohol genießen , sind auch
die bet Hitze am wenigsten widerstandsfähigen .
Ohne Alkohol kann man mit gesunden und
kräftigen Knaben täglich gut 10 — 12 Stunden
laufen , mit Mädchen 6 — 8 Stunden ; läßt man
die Kinder ziemlich Bier und Wein trinken ,
marschieren sie kaum die Hälfte dieser Strecken .

Auch bei Marschübungen des Heeres trifft
der Hitzschlag in erster Reihe Alkoholiker . Wer
den Abend vor einem großen Marsche tüchtig
Bier oder Wein gekneipt , dazu erst spät ins
Bett gekommen , der ist dadurch vorzüglich ge¬
eignet , Hitzschlagkandidat zu werden .

Wenn im Schulbetiieb gezögert wird , Hitz-
ferien zu bewilligen , so hat dies seine guten Ur¬
sachen. Einmal ist die Unterrichtszeit für das
zu erreichende Ziel so wie io knapp , so daß ein

Ausfall unangenehm empfunden wird , zweiten -
machen die Lehrer nicht gerne frei , weil sie da¬
durch in den Geruch kommen könnten , sie wollte »
hauptsächlich für sich freie Nachmittage schinden.
Gibt cs doch recht viele Leute , die den Lehrer
um die Ferien , die er zur Erholung seine-
Nervensystems notwendig hat , sehr beneiden , ja
sie ihm direkt mißgönnen .

Nun , über solche braucht man sich zwar nicht
groß aufzurcgen . Für sie habe ich nur ein Wort :
„Wäret ihr doch auch Lehrer gewoiden ! " Trotz
der Ferien , trotz der vielen — Annehmlichkeiten
stets Lehrermangel ; die Sache muß scheint -
doch nicht so glänzend sein und einen Haken
haben , aber keinen — goldenen !

Zum Schluffe noch eins : Damit der Körper
möglichst widerstandsfähig bleibt , bedarf er neben
einer guten Ernährung auch der Ruhe . In
beiden Teilen wird an der Jugend vielfach ge¬
sündigt und sündigt die Jugend selbst. Das iür
einen Weck oder Obst , ja selbst für Schulartikel
milgegebene Geld wird von Kindern manchmal
„verschleckt" ; man beobachte nur , wie sie die
Konditoreien vor Schulanfang „frequentieren " ;
dann bringen manche Ellern ihre Kinder viel
zu spät zu Bett . Ein Schulkind benötigt 9 Ki¬
lo Stunden Schlaf . Was ihm davon nachts
abgeht , dafür schläft , träumt , „ löst " cs in der
Schule . Alles in allem : haltet die Kinder fern
vom Alkohol , ernähret sie gut , kleidet sie leicht,
bringt sie zeitig zu Bett — dann überstehen sie
auch heiße Tage leichter und ohne Schaden
zu nehmen !

_
sAmtsgericht Durlach . s Tagesordnung zu der am

Donnerstag den 21 . Juli , vormittags S Uhr , statt¬
findenden Schsffengertchtsfitzung . 1) Gustav Müller
von Singen und Gen . wegen Körperverletzung . 2 ) Gusta »
Rüde von Berghausen wegen Sachbeschädigung . 3 ) Wil¬
helm Dantes von Auerbach wegen groben Unfug «.
4 ) Oskar Bernhard Weiß von Söllingen und Gen . Wege«
Jagdvergehens .

Arrrtsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Dirrlach .
Amtliche KrkarmtMachZMSLR «

Weingarten .

wcrngs -Wersteigerung
Nr . 3470 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Weingarten belegenen , im Grundbuche von Weingarten zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Land¬
wirts Franz Lepp in Weingarten eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am
Donnerstag den 15 . September 1904 , vormittags 10 . Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Weingarten ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 20 . Juni 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Weingarten Band 36 Heft 32 Bestandsverzeichnis I .

I . Lgb . Nr . 414 : Hofraite 4 a 01 gm ,
Hausgarten 2 a 52 gm ,

zusammen 6 a 53 gm ,
im Ortsetter , Durlacherstraße . Auf der Hofraite steht : ein
einstöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller , Scheuer und
Stallung mit Schreinerwerkstätte unter einem Dache , es.
Nr . 414 a, as. Nr . 415 . Schätzung : ohne Zubehör 7000 Mk .,mit Zubehör 7033 Mk .

II . 9 Stück Ackerland , öder Rain und Weinberg , zusammen 1 da
15 a 38 gm umfassend , Lgb . Nr . 1910 , 5627 , 5779 , 5834 ,7354 , 7429 , 8394 , 9876 , 10,896 , in verschiedenen Gewannen
gelegen , insgesamt geschätzt zu 1710 Mk .

Durlach den 16 . Juli 1904 .
Hroßh . Notariat III als Nollstrecknngsgericht :

Lange .

Weingarten .

Zwangs -Wersteigerung .
Nr . 3471 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in

Weingarten belegenen , im Grundbuche von Weingarten zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes ans den Namen der Land¬
wirt Franz Lepp Ehefrau , Katharina geb . Siegrist in
Weingarten , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Donnerstag den 15 . September 1904 , mittag - 12 Nhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Weingarten ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 20 . Juni 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der «Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
Grundbuch von Weingarten Band 38 Heft 25 Bestandsverzeichnis l.

10 Stück Ackerland und öder Rain und 1 Stück Wiese , zusammen
1 lla 34 a 06 gm , Lgb . Nr . 1673 , 2343 , 3722 , 4170 , 5050 .
5628 , 9078 , 9272 , 10,635 , 11,442 , 12,228 , in verschiedenen
Gewannen gelegen und zusammen geschätzt zu 2290 Mk .

Dur lach den 16 . Juli 1904 .
HroßH. Notariat m als Woilstrecknugsgericht:

Lange .

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Teilungshalber lassen die Erben der verstorbenen Landwirt

Jakob Friedrich Weiler Ehefrau , Marie Elisabeth « geb .
Krebs von Durlach , die nachstehend beschriebenen Grundstücke der
Gemarkung Durlach am

Montag den 8 . August 1904 , nachmittags 6 Uhr ,
auf dem Rathause dahier durch das Unterzeichnete Notariat öffentlich
versteigern . Der Zuschlag erfolgt dem Höchstgebot vorbehaltlich der
Genehmigung der Beteiligten .



Beschreibung der Grundstücke : Anschlag .
1 . Lgb . Nr . 623 » . 4 a 34 gm Gartenlund im

Bruch . 1200 Mk.
2 . Lgb . Nr . 622 . 7 a 37 gm Gartenland im

Bruch . 2000 M .
3 . Lgb . Nr . 4485 . 15 a 12 gm Ackerland Ge¬

wann Hinteräcker . 1200 Mk.
Die Steigerungsbedingungen sind auf dem Amtszimmer des

Unterzeichneten Notariats einzusehen.
Durlach den 19 . Juli 1904 .

Grotzh. Notariat l :
Hoffmann .

Durlach.
Fahrnis - Versteigerung .

Wegzugshalber werden am
Freitag de» 22. Juli ,

nachmittags 5 Uhr,
im Hause Kelterstraße Nr . 1 ,
3. Stock , nachstehende Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

2 Chiffonniers , 2 Nachttische,
2 Bettladen mit Rost , 1 Kinder¬
bettlade , Tische , Stühle , 1 Sofa ,
1 Werkzeugkasten, 1 Küchen¬
schrank , 1 Mehlkasten , 1 eis.
Herd , Küchengeräte , 2 Schlitten ,
1 Hängelampe , Spiegel , Bil¬
der und noch verschiedener
Hausrat .

Der Beauftragte .

Privat - Anzeigen .

Morgen ( Donnerstag ) abend
'»9 Uhr : Singstunde . Voll¬
zähliges und pünktliches Erscheinen
der Sänger erwartet
_ Der Vorstand.
Instrumental Mustkverein

Durlach .
Donnerstag den 21. Juli ,

abends '̂ 9 Uhr , findet im Lokal
„zum alten Fritz " unsere

Monatsversammlung
statt , wozu die verehrlichen Ver¬
einsmitglieder eingeladen werden .

Der Vorstand.
Keule

frische Leber- und
Griebenwürste

bei a . vill z . Löwenbräu .

Donnerstag abend :
Frische Leber - und
Griebenwürste sowie

reines Schweinefett .
Kocbscbitd .

Getreide -Neffen,
Getreidefammler ,
Ernterechen ,
Garbenbindestricke ,
Scheuernseilrollen re.

empfiehlt billigst

_ Lammstraße 23 ._
Wegen Matzmangel billig

zu verkaufen :
1 sollst , aufger . Bett , wenig gebr .,
1 Schreibtisch, bereits neu,
1 Kleiderschrank,
1 Ovaltisch, 1 Nähtisch,
1 Etagöre , 2 Stühle ,
1 Herd , 1 Küchenkasten ,
1 Ladentisch,
Spiegel u . div. Bilder rc . rc.

_ Hanptstr . 43 , 2 St r
Eine zuverlässige Person zum

Austragen von Zeitschriften für
Freitag und Samstag sucht

Georg Kraus.
Schwauenstraße 10, Durlach .

8amo8-1
'
i'Slidön

eignen sich am besten zu Beeren¬
wein . Solche machen denselben bei
großer Zuckerersparnis süffiger, ge¬
haltssicher , gesünder und billiger ,
per Zentner 18 Mk. , bei
Wikipp Luger L Jitiaken .

Litronön - iutä
Hilltdssr5g.st,

lose ausgewogen und in Flaschen,

krauselimonaäs -
konbons

in verschiedenen Fruchtsäften ,
L Stück 5 und 10 Pfg .,

Trs,ussxnlvsr,
10 Paar 35 Pfg . ,

vorzügliche Erfrischungen für
Touristen , bei

^iiSii8t kettzr » Mr -viMik,
L . Zs» « b>k. ,

Kauptstr . 16 . Kelepßon 76.

AlllklliillltlllM,
per Laib 40 H , bei

?ki ! ipp l. ugki' L filialen.
Zimmer zu vermieten .
In freier , schöner Lage sind

2 gut möblierte Zimmer an 1 oder
2 Personen , einzeln oder zusammen ,
sofort oder auf 1 . August zu ver-
mieten Stupfericherllraße 15.

II II « II

M jkdtn
In hiesiger Stadt ist

ein neuerbautes 3stöckiges

mit großem Hof und großem Hinter¬
gebäude billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. !

Dasselbe würde , da im ganzen
Stadtviertel bis jetzt kein Metzger
ist , für einen tüchtigen Mann sichere .
Existenz bieten . j

Es wäre auch für jeden andern
Geschäftsmann,alsGlaser,Schreiner ,

^
Schlosser, besonders aber auch für
Weinhändler sehr passend , indem
große und kühle Keller vorhanden .
Zu erfragen bei der Exped. d . Bl .

Msser - Bttkauf.
Weingrüne neue

^" und gebrauchte Fässer
sind billig zu verkaufen bei

Heinrich Zink .
Karlsruhe , Waldhornstr . 45.

Neue Hill . DMHttiv,
L Stück IS

Hhilipp Luger L Filialen .

neue Ernte , per Pfund 1 Mk. ,
empfiehlt

v . llnevktt , Weißerstraße 9.

LMdmWMerWrlrslimiil Durlch.
Ausstellung von Hopfen und Braugersten betr.

Am Donnerstag den 6 . Oktober d . Is . findet in den
Räumen der Großh . Landwirtschaftsschule Augustenberg bei Grötzingen
eine Ausstellung von Hopfen und Braugersten diesjähriger
Ernte statt , an welcher sich badische Landwirte mit Proben der von
ihnen im eigenen Betrieb erbauten Hopfen und Gersten sowie solche
landwirtschaftliche Vereinigungen (Genossenschaften , Ortsvereine usw.)
beteiligen können , welche den gemeinsamen Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse für ihre Mitglieder besorgen.

Die Beurteilung der Proben findet durch sachverständige Kom¬
missionen statt , in denen Vertreter der Landwirtschaft , des Brauerei -
und Mälzereigewerbes sowie des Handels Mitwirken. Dabei können
Anerkennungen und Geldpreise verliehen werden.

Anmeldungen zur Ausstellung sind bis längstens Montag den
19 . September d . I . an die Großh . landwirtschaftliche Versuchs¬
anstalt Augustenberg bei Grötzingen i . B . zu richten . Die Gersten --
und Hopfenproben müssen bis längstens Montag den 26 . Sep¬
tember d . I . post- und frachtfrei in Augustenberg bei Grötzingen
ein treffen.

Die Gerstenproben müssen ein Mindestgewicht von 2 Kilo , die
Hopfenproben ein solches von sj Kilo haben .

Hinsichtlich der Grundbestimmungen für die Ausstellung ver¬
weisen wir auf die Bekanntmachung der Gr . Landw . Versuchsanstalt
auf Augustenberg vom 7 . d . Mts . im landw . Wochenblatt Nr . 28 -

Anmeldeformulare können durch die Unterzeichnete Direktion be¬
zogen werden .

Durlach den 19 . Juli 1904 .
Die Direktion :

Turban .

j

'
8eknsllönpulv8i' 1

»ns äer

Mr -VWm
? stsrj

0 . 8ck« eirers Nackt.
(l 'SlSirla .Ora . VS )

ist
>HLLLvrrsivlL <: .

im Lebraucli.

Heute (Mittwoch ) :

Frische Lebet- und Griebeilimste
und Schwartenmagen .

« iriu

Ä » e.
Statt jkdn dksoadttkil

Amigk.
Freunden und Be¬

staunten die schmerzliche
Mitteilung , daß Dienstag
nachmittag 1 Uhr unser
lieber Gatte und Vater

ck1» A« 8t AlüIIvr ,
_ - Landwirt ,
im Alter von 39 Jahren sanft
entschlafen ist .

Aue, 20 . Juli 1904.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
KarolineWüller geb .Schnebele.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag 6 Uhr
statt .

Wegen Wegzugs ein kleiner
Zarten billig zu verkaufen . Zu
rfragen Auerstr « 3 , 4 . Stock.

Frühhafer, LL7'
Aue, Waldhorustratze 5 .

Zwei Gluckhennen
mit 10 und 11 Jungen sind zu
verkaufen Pfinzstratze 36 .

Todes - Anzeige .
Verwandten und

Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß
unser lieber Gatte ,
Bruder , Schwager
und Onkel

im Alter von 32s!( Jahren
sanft verschieden ist .

Durlach , 20 . Juli 1904 .

I
Die trauerndenHinterbliebenen .

Beneidet
sind alle, die eine zarte , weiße Haut, rosiges«.
jugendsrischeS Aussehen u. ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Hautunreinigkeiten
haben, daher gebrauchen Sie Radebeuler -

8MeiiM -
' . .

von Bergmann sd Co« , Radebenl ,
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd .
LSt. 50 Pf. in beiden Apotheken .

^ Morgen im
MM »U I " « H hohlen Weg, zu
verkaufen. Näheres

Mittelstraste 2.
« aono « . Dm« »»>>« -il -r «. Dop «, » xrn«»
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